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Drucksache 3647 


Kleine Anfrage 364 

der Abgeordneten Schwann, Dr. Stammberger 
und Genossen 


Betr. : Auskünfte der Bundesregierung im Fall Dr. Strack 

Bezug: Kleine Anfrage 334 der Fraktion der FDP und 
Antwort der Bundesregierung 
- Drucksachen 3231, 3348 - 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wenn die Bundesregierung schon darauf verzid^tet, die Unrichtig* 
keiten ihrer Antworten auf die Kleinen Anfragen 251 - Druck- 
sachen 2363, 2427 - und 260 - Drucksachen 2636, 2530 - sich 
noch einmal nachweisen zu lassen, wenn sie weiter keine Ver- 
anlassung sieht, den Beamten, der dem Bundesminister die aus- 
weichenden oder unrichtigen Antworten zur Untersdirift vorlegt, 
zur Verantwortung zu ziehen, weshalb stellt sie nicht wenigstens 
von sich aus die unrichtigen, ausweichenden oder unwahren Ant- 
worten richtig? 

2. Wenn die Bundesregierung nicht den Eindruck erwecken wollte, 
daß der Landesminister a. D. Dr. Andersen mit seinem Schreiben 
an den Herrn Bundespräsidenten „in ein schwebendes Ermittlungs- 
verfahren” einzugreifen beabsichtigte, aus welchen anderen Gründen 
hat sie dieses Schreiben in ihrer Antwort wiedergegeben, zumal 
ihr bekannt war, daß gegen Ministerialrat Dr. Stradt gar kein 
Verfahren schwebt? 

3. Hält die Bundesregierung ihre Behauptung aufrecht, daß der Bun- 
destagsabgeordnete der CDU und Vorsitzende des Deutschen Beam- 
tenbundes Kramei auf sein Schreiben vom 17. Juli 1956 an den 
Herrn Bundeskanzler eine Antwort am 30. Juli 1956 erhalten habe? 
Ist die Empfangsbestätigung vom 30, Juli 1956 mit folgendem 
Wortlaut: 

„Ihr Schreiben vom 17. Juli 1956 mit Ihren grundsätzlichen 
Ausführungen über die Schutzpflicht des Staates gegenüber seinen 
Beamten hat dem Herrn Bundeskanzler vor Antritt seines Ur- 
laubs nicht mehr vorgelegt werden können, da er am Tage des 
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Eingangs bereits in den Urlaub abgereist war. Da Ihre Dar- 
legungen einen besonderen Fall im Auge haben, habe ich, Ihr 
Einverständnis vorausgesetzt, Abschriften Ihres Schreibens dem 
Herrn Bundesminister des Auswärtigen sowie dem Herrn Bundes- 
minister für Wirtschaft übermittelt. 

Mit vorzüglicher Hochachtung im Auftrag 
gez. Dr. Kriele’’ 

als eine auf die Sache eingehende Antwort zu werten auf das von 
tiefer Sorge um den Staat getragene Schreiben des Bundestagsab- 
geordneten Kramei an den Bundeskanzler, in dem er die Treue- 
pflidit des Beamten der ebenso selbsverständlichen Schutzpflicht 
des Dienstherrn gegenüberstellt? 


Bonn, den 24. Juni 1957 
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